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Halle 9, Stand D60, Düsseldorf 16.-23.10.2013
ProTec Polymer Processing auf der K 2013
SOMOS® Gramix S9 – hochgenau dosieren, selbst bei sehr schwierigen Aufgaben
Bensheim und Düsseldorf, 16. Oktober 2013. –  Im Schwerpunkt anspruchsvolle Materialaufbereitung präsentiert ProTec Polymer Processing auf der diesjährigen K-Messe das gravimetrische Dosier-und Mischsystem SOMOS® Gramix S9, ausgerüstet für eine Haupt- und acht Nebenkomponenten. Einsetzbar für Materialdurchsätze bis zu 2.400 kg/h, werden mit der vorgestellten Konfiguration zwei schwierige Aufgaben zugleich gelöst. Um bei der Mehrkomponentenmischung auch eine schlecht rieselfähige Mahlgutkomponente mit zu verarbeiten, kommt hierfür ein spezieller, asymmetrischer Behälter mit verbessertem Auslaufverhalten zum Einsatz. Zum zweiten können mit dieser Dosieranlage selbst kleinste Additivmengen exakt dosiert werden. Mit der hochdynamischen Wägeelektronik des Dosiersystems lassen sich jetzt sogar lediglich 200 g/h – das entspricht rund drei Gramm pro Minute – prozessstabil exakt dosieren. Erforderlich ist diese Präzision, um beispielsweise hochkonzentrierte Masterbatche dem Materialhauptstrom in Kleinstmengen zuzudosieren. Mit der Kleinkomponentendosierung konnten bislang Durchsätze von maximal 2 kg/h realisiert werden. Jetzt hat ProTec Polymer Processing eine Lösung entwickelt, den Dosierbereich mit der gleichen Wägezelle auf bis zu 60 kg/h zu erhöhen. Dies geschieht sehr einfach und damit kostengünstig allein durch Austausch des Dosiereinsatzes. 
Das gravimetrische Dosier- und Mischsystem SOMOS® Gramix S9 eignet sich für die Versorgung überfüttert oder unterfüttert betriebener Extruder, kontinuierlicher Fertigungsprozesse in der Coextrusion oder auch Anwendungen in der Blasformtechnik. Die Steuerung des Dosiersystems wird komfortabel über einen Touchscreen bedient und bietet vielfältige Anzeige- und Auswertefunktionen. Aktuelle Prozesszustände der Dosieranlage werden intuitiv erfasst, Störungen und eventuell auftretende Fehler als Klartext angezeigt. Gespeicherte Rezepturen lassen sich auf einen USB-Stick exportieren, auf einem externen Rechner bearbeiten und anschließend wieder per USB importieren.
Hochpräzise Kleinmengendosierung, automatische Schneckenerkennung
Ausgelegt für Durchsätze von etwa 2 kg/h bis hinunter zu 200 g/h, erreicht die im Dosier- und Mischsystem SOMOS® Gramix S9 integrierte gravimetrische Kleinmengendosierung Genauigkeiten von ± 1 %: Bei einem Durchsatz von 200 g/h variiert so das Sollgewicht von rd. 3,3 g/min im Mittel um lediglich ± 33 mg. Diese hohe Genauigkeit basiert auf dem Einsatz einer hochdynamischen Wägeelektronik. Mit einem extrem schnellen Wägeprozess – pro Sekunde werden 2.000 Signale der Wägezelle ausgewertet – verkürzen sich die zur Regelung erforderlichen Wägeintervalle gravierend. Ergebnis hiervon sind extrem kurze Kommunikations- und Reaktionszeiten, die zu einer hohen Dosiergenauigkeit und zugleich einem sehr schnellem Korrigieren selbst kurzfristiger Durchsatzschwankungen der Verarbeitungsmaschine führen. Das erlaubt beispielsweise das Anfahren eines Extruders mit sehr geringem Materialverlust. Das schnelle Erkennen von Ausreißern hat insgesamt weniger Produktionsabfall zur Folge.
Die Gramix-Steuerung erkennt automatisch auch die in den einzelnen Dosierstationen eingesetzten Dosierschnecken. Bei einem Schneckenwechsel – beispielsweise zur Erhöhung der Durchsatzleistung der Kleinmengendosierung – erfolgt dadurch die Korrektur der Förderwerte in wenigen Sekunden. Wurde diese bislang manuell vorzunehmende Angabe beim Schneckenwechsel vergessen, dauerte es stets einige Zeit, bis die Steuerung die falschen Förderwerte korrigiert hatte. Je nach Unterschied in der Dosierleistung der neuen und der bisherigen Schnecke konnte diese Korrektur sogar bis zu etwa 15 Minuten beanspruchen. In dieser Zeit war die Mischungszusammensetzung fehlerhaft – das Produkt entsprach nicht der Spezifikation. Das ist mit der automatischen Schneckenerkennung ausgeschlossen. 
Ein weiterer, besonders wichtiger Vorteil der Gramix-Steuerung ist, dass sie komplett als autarkes System arbeitet. Störungen in der Kommunikation mit der Steuerung der Produktionsanlage – beispielsweise durch eine fehlerhafte Schnittstelle – führen dadurch nicht automatisch zum Abschalten des Dosiersystems. Mit der aktuellen Gramix-Generation bleibt das System als Stand-alone-Lösung weiterhin in Funktion, sichert und erhöht so die Verfügbarkeit der Produktionsanlage deutlich. Die autarke Gramix-Steuerung führt außerdem zur verbesserten Hilfestellung bei der Fernwartung via Modem oder Internet. Der Einblick von außen in das Dosiersystem ist sehr umfangreich und detailliert. Die dadurch sehr genaue Fehlerortung führt zur schnellen Fehlerbehebung.

Die ProTec Polymer Processing GmbH mit Zentrale in Bensheim bündelt die renommierten Marken SOMOS® und OHL: Geräte und komplette Systemlösungen für das effiziente Materialhandling bei allen heute eingesetzten Kunststoffverarbeitungsverfahren sowie Anlagen zur Feststoff-Nachkondensation von Kunststoffen und schlüsselfertige Anlagen für das Bottle-to-Bottle-Recycling von PET. ProTec Polymer Processing ist Mitglied im Unternehmensverbund der Schoeller Plast Industries mit Produktionsstandorten in Deutschland, Dänemark und Brasilien. Die Einbindung in das weltweite Vertriebs- und Service-Netz der Schoeller-Gruppe (www.schoeller.org) bietet die optimale Infrastruktur für eine umfassende Kundenbetreuung vor Ort.
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Das gravimetrische Dosier- und Mischsystems SOMOS® Gramix S9 ist in dieser Konfiguration mit einer speziellen Dosierstation für Mahlgut und einer Kleinmengen-Dosierstation ausgerüstet. Die hochdynamische Wägeelektronik führt insbesondere bei kleinen Additivmengen zu einer deutlichen Erhöhung der Homogenität der Materialmischung.
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